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M. JoOH FFCHNERI
Sabothus

per Parodiam Phaſeli Catulliani.

Abothus iſte, quem videtis, accolæ,
Ait fuiſſe eulmen inchrtisſimum,
Neqve ullius potentis hoſtis impetum

Nequisſe ſuſtinere, bella ſeu domi
Forent gerenda, ſive in exteros foris.

Et hoc negat Sudeticæ crepidines
Negare rupis, Oderamque vitreum
Olaviamve Cuantioque proximam
Budorgin editæqve rus Sileſin:
Ubi iſte poſt-Sabornus, antea- fuit
Asgri corona. Namque nobili in jugo
Fuére tecta principum eminentig.
Vetuſte Sveve, Semnonumque natio 2

Tibi hæc fuiſſe eſſe cognitisſima,
Ait Sabothus, ultimà ex origine
Stetiſſe dicit Aſcenatis hic lares,
Et inde per aſperas vices? wunHeros tuliſſe, ſive Surmaraſa cvavi D—4
Subacta Sleſis eſſet ora ſeu' Dug
Bohemiæ ſubeſſe mallet inclytan

Parata ſcmper obſeqvi regentibus 8»132. 1 ue

A

 8 aaSed hæc prius fuere, nund amabili D S— S.

Guiete gaudet, arce: diruta. acolitr:
Silentiut ſenex vetus filentinal it

Lehnæus Mons, aree Lehnhuſü
un.

perantiqvd olimſpactabilis.
Anrx eſt (imo fult Iebnubun nomite dlara,

 nilita quæ qond m nnr reerrrete chpeInfra ſe Lebnam porrettam in valle reducta,
Boberigue vias hümiles proſpectat ab alto.
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M dJohann Fechners

Nachahmung des Catullus Phaſelus
auf den Sotenberg.

mt Eht, werchen Nachbarn ſeht; ſeht, und bekennet frey,
Das jener Zothenberg der allerſchonſte ſey,

Der ſeiner Feinde Tros, der ſeiner Feinde Macht,

I Und der beruhmteſte von allen denen Hohen,
V So in Elyſiens begluckten Grentzen ſtehen;

Rach ſtoltzer Helden-Art beſtandig ausgelacht.
Der unbeweglich blieb, wenn ſelbte ſchuchtern liefen,

Und uber Stock und Stein dit ſchnelle Flucht ergriefen.

Dies weiß der Rieſenbert: dies weiß das platte Land;
Budorga weiß es auch; dieß weiß der nahe Kant;

Dieß müß der ODderStrbm, das Haupt von unſern Fluſſen,
Dieß muß der OlauFluß von Alters her noch wiſſen.

Jm Anfana ſiund er leer; um ihn war fettes Feld,
Das ſeine Fruchtbarkeit biß itzo noch behalt;

Denn ward auf ſelbigen die ſtaycke Burg gebauet,
Die noch die: Semnoner, und Svoven angeſchauet.

Es haben dieſe Burg wie die Geſchichte ſpricht

 Die Kindeb desl Aſcen zuim erſten aufgericht.

Hernach hat mangcher. Held in ſelbiger geſeſſen,
Und Ungluct und auch Gluck dem Lande zugemaſſen.

Bald ficlen Sarmater/ bald ſtelen Bohmen einn

Und wolten Schleſiens beruhmte Furſten ſeyn.
Es hat, nun wer getont, den andern aufgerieben,

J

It bech dies ehſtd Land be ildlg treut gblleben 2

Dies alleg ſſt vorbep, itzt iſt das Schloß zerſtohrt,
Und alles. Plackerey hut langſteus aufgehort.

Nun kan der ſtille Berg mit gutem Rechte ſchweigen,
Und ſich den Fremolingen in aller Ruhe zeigen.

ill5 5— Cekinnanmaop. Mou—J
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xwier wo dey haber Fluß in ſeichten Ufern ſchleichet,S
Liegt ein Ubra res Schlon, das Berg und Felſen ziebrt,

 Und an den ghne fin hal Weſt- bald Nordwerts ſtreichet,

nüUnd von den Lehnen noth den Nahmen Lehnhauß, füßtt.
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Præbuit hæc olim gratum dulcemque receſfumn
HENRIco, promisſa dedit cui nobile barba
Nomen, Hepvyret rara pietate cekebri.
Aujus monſtrat adhuc rigidum veſtigia ſaxum,
In quo conſedisſe ferunt, cum manè rediret
A ſacris, caperetque brevem defeſſa qvietem.
Præbet ubi adſcenſum præcelſi ad culmina caſtri
Ardua difficilem per denſa fruteta crepido.
Sic priſci narrant: Sed narrant hoc queque priſci:
Hanc jam laudatum, prognatum e ſtirpe PiasTI.
HeExRicum ſtruxisſe domum, qvam nomine feudi
Illuſtris deinceps (nomen qvod prodit) equeſtres
Obtinuére viri, generoſo ſtemmate nati.

Sed quo jam cesſit venerandi gloria caſtri?

Heu deſtructa jacet, jacet altà in caute cadaver
Murorum S&e turris collapſæ fæda. xuina..

Diruit antiquam Martis violentia ſedem,.
Sed ſedem tantum vacuam, non nobilis arcis
Eximium nomen: Manet hoc ſemperque manebit.

Montis Lehnæi culmen dum ſtabit apricum,
Dum Boberus aquvas declini. umine folyet. 1—

Acronius Mons, Sileſiæ Pyramis.
A rdua Pyramidum taceat ſpectacula AMemphis,

A ec Pharos ignigerum tollat in aſtra jugum.
Clarior in noſtris, en! ſurgit: Pyramis oris,

Ac cœlis infert acre cacumen apex.
Non hanc ſtruxerunt hominum molimina rupem,

Non hoe fabrilis dextra Bcſavit opus
jpſe Parens orbis, qvi condidit omnia, culnen

Tam mirum ſtatuit cunctipotente manu.
Adſpicis, ut ſtringat ſublimi nubila cond,

Vt teres extollat ſidera ad lta ceput? e
Con.



An dieſem Aillen Ort hat flch der Jirſt evquicket,
Wenn die Reaietungs aſt ibn mud und matt gedrucket.

Furſt Senrich, mit dem Bart, liebt es gänts ungemein,
Und ſeine; Sedewig woit immer um ihn ſeyn.

Die Furſtin Zedernig, dos Mußer fromer Frauen,
Auf die die Schleſier noch alg Patronin ſchauen.

Hat manche Tage hier mit Beten zugebracht,
Und nicht an FurſtenHutt, nicht an den Hoff gedacht;

Jaſt alle Morgen hat Sie dieſen Werg erſtiegen
Und Straucher, Stock und Stein, ſo in dem Wege liegen.

Man zeiget ioch den Felß wo Sie die Rube nabhm,

Wann Sie voll Staub und Schweiñ vonn Gottesdienſte kam.

Dies alles iſhauf uns von denen Matern kommen,
Von dem die Kinder es vor Wabrheit angenonimen.

Die Alten ſetzen noch der Sage ferner bey,
Das dieſer Henrich Selhſt des GSchloſſes Stiffter ſey.

Der Zenrich, den Prasr als erſter Anherr ziehret,

VWon welchem ſein Geſchlecht unſtreitig hergeruhret;
 Der hätks nach der Zeit zu einem Lehn gemacht,

e Und als ſein Eigenchum auf Edle Ritter bracht.

Jedoch! wv ir der Nuhnt des Stchwſſes hingekvmmen?

Wer hat ihm ſeine Pracht Wer ſeinen Stoltz benommen?
Dies that dir Krieges-Wutt. Die jetzt voruber gehn,
Sehn uichtg al  tinen Thurm und alte Mauern ſtehn.

Laß ſevn; du biſt zerſtohrt, dein Nahme wird bekleiben,
Und? denen Kiuifftigen ſtets im Gedachtniß bleiben;

So lang des Bobers Strom den alten Lauff behalt,
Jſt es Unmogkehkeit, daß dein Gedachtnuß fallt.
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NorJ d— J5e Dpitzex.
u magſt Egypten Land ven deinen Saulen ſchweigen,
S Die in geſpitzter Form bis in die Wolcken ſteigen:

Vergieß din Zobatiu nur den die beſchriene Pracht
Zu einem WunderWerck der ganen Welt gemacht.

Sieb unſern Spitz Berg an wie ſeine ſteile Hohen

So ſchon und orpentlich his an den Himmel geben.
Bewundrẽe ihn nur recht? ſprich, wenn du ihn beſchaut,

Die Menſchen haben dort, hier, die Natur gebaut.
Was ſag ich die Natur? GOtt Srlbſt hat ihn formiret,
Als ſeine Macht die Welt aus ihrem Nichts gefuhret;

Der bieß ihn langlich rund und Kegelformig ſiebn,
Er hieß ſein bohes Haupt bis an die Wolcken gehn.
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Conjunctim ſurgunt eormita cacumina: Taurl mi n
Cotibus: Se ſociis Caucaſus aſtra Jübit. ia unue

Idit 25 n;Acronius ſolus patulo ſpetatur in, agro.  ll 4

FHerciniisque timet ſe ociare jugis. in att.tunnf

Eminus erecto. proſpectit Jertice ftarrer  unn ut:
211724 21Sudetos, Lygũ cominus rva W utnt12

Non ſtipant illum“ſalebræ ſquallenti vremi: n ſaj
Lucidus kie eus, rus viret: ßde ferax.. 52 saill

OuMons Elyſiæ meritd venerabilis omni. T7idza. i.

u aÊTeutonia in tota parſiht nullüs pex! E
J er erteÄÛ

1 121 1Ipſa tuas laudes vix dicere, Muſa. valebit:
Hie oſt eiijusvis Vatis atumen: hebesr.

Gradiſius Mons, aree Puezli,24 A21

quæ minc deſtructa, oſimeoronatus,

eTa! qvæ turrito pulſavit vertice nibee, u.E

L Arx, ſub convulſa mole ſeptilta juẽet.
18 de 4e.7

1
2*Hanc non deſtruxit, qvod deſtruit ſomnias  tempusa:nE—

atti v t aDiruit iininani vis volentã manntom.et:J

.5
Montibus ex celſis Mars jam deſcengdit in æqvor

Agri, congelta cällis oroint umo.
Seq quid Graudiſio priſeirdetesſit honoris 5J

ttt7 erizithet,  eExtat adhuc Lygii nobilis umbo ſolia  i
inRupta corona fuit ſublimi in culmine mnontis S—

Sed manet eximium, gyol fuit ante caput
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Wenn andre Berge gleich an andern Bergen hangen,
Wie Taurus, Caucaſus mit vielen Spitzen prangen;

So macht der Spitzberg hier ſich niemahls ſo gemein,

Er ſoll, er muß, er will ohn einen Nachbar ſepn.
Von ferne ſiehet er die Rieſen Koppe liegen,
Da die Judeten ſich an ihre Seite fugen:

Und in der Nahe ſieht er dis gelobte Land,
Auf dem der Logier viel tauſend Garben band.

Hier iſt kein finſtrer Puſch, nicht wilde Wuſteneven,
Wo ſich die Reiſenden fur Mord und Raube ſcheuen;

Sein Forſt iſt licht und hell, ein angenehmer Hayn;
Er konnte wohl mit Recht den Gottern heilig ſeyn.

O Berg Elyſiens! Wer kan dich wurdig preiſen?
Es weiß gantz Deutſchland nicht dergleichen aufzuweiſen.

Die Muſen ſchweigen ſelbſt, und ihre Floten ruhn.
Wie ſolt ein Dichter denn nicht auch desgleichen thun?

Der Gratz-Berg.
Kwie? liegt dies FurſtenSchloß in ſeinem Schutt begraben,

Die ſtarcken Mauern ſind, die Thurme ſind geſprengt,

S Das ſonſt ſein ſtoltzes Haupt faſt Himmelhoch erhaben?

Daß faſt kein eintzig Stein mehr an dem andern hangt.
Wer hat es denn zerſtohrt? Wer hat hier ſo gewuttet?
Und ſeine Herrlichkeit mit Sand und Stein verſchuttet?

Hat dieſes denn die Zeit, die alles frißt, gethan?
Nein. Neid und Menſchen Hand ſind eintzig Schuld daran.

Nun wil der Krieges-Gott von denen Bergen flieben,
Und in das flache Feld zu ſeiner Wohnung ziehen;

Hier ſoll nunmehr ſein Sitz, bier ſoll ſein Lager ſevn,
Dies ſchluſt er um und um mit Wall und Schantzen ein.

Das Schickſal hat dir zwar ein hartes zugefuget,
Betrubter Graditz Berg! daß deine Crone lieget;

Doch iſt es noch um dich nicht gantz und gar gethan;

Sieh nur zu deinem Troſt die ſchonſte Gegend an.
Die Crone iſt dir zwar vom Haupte weggeriſſen:
Doch wird die Nachwelt ſtets dies wurdge Haupt begruſſen.

Wo noch ein Schleſier um deine Furſten weint;
So bleibt er deinem Fall, und jenem Neide feind.
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